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N I E D E R S C H R I F T

über die Sitzung des Jugendparlamentes am 14.12.2006

Ort der Sitzung: Burg Baesweiler, Burgstraße 16, 

Uhrzeit: 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr

1. Begrüßung:

Bürgermeister Dr. Linkens, begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und dankte für

die Bereitschaft, sich im Jugendparlament zu engagieren. Darüber hinaus begrüßte er die

Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen im Rat der Stadt Baesweiler, die

Mitarbeiterinnen des Jugendcafés in der Windmühlenstraße, Frau Doris Förstel und Frau

Brigitte Dröge, sowie den Leiter des Malteser Jugendtreffs Setterich, Herrn Markus

Siemons. Außerdem begrüßte er die Vertreterin der Presse, Frau Nußbaum.

2. Rückblick Schwimmdisco "Nassaktiv":

Die Schwimmdisco "Nassaktiv" findet zweimal im Jahr in Zusammenarbeit mit dem Amt

für Kinder, Jugend und Familienberatung des Kreises Aachen statt. Die vergangenen

Schwimmdisco-Veranstaltungen wurden unter verschiedene Mottos gestellt. Die letzte

Party fand am 09.12.2006 als Christmas-Party statt.

Anregungen oder Wünsche zu "Nassaktiv" wurden nicht geäußert.

3. Jugendtreff/Jugendcafé:

Die Mitarbeiterin des Jugendcafés in der Windmühlenstraße, Frau Doris Förstel, machte

Ausführungen zum Angebot und den Besucherzahlen des Jugendcafés in der

Windmühlenstraße. Nähere Infos gibt es auf der Internetseite "www.baesweiler.de /Kids

und Teens". Auch der Leiter des Malteser Jugendtreffs Setterich, Herr Markus Siemons,

erläuterte das vielseitige Angebot des Jugendtreffs und lud alle ein, sich selbst ein Bild vom

Jugendtreff zu machen. 

4. Vorstellung des neugestalteten Reyplatzes:

Diesen Tagesordnungspunkt erläuterte der 1. und Technische Beigeordnete der Stadt

Baesweiler, Herr Peter Strauch. 

Zunächst stellte Herr Strauch heraus, dass Stadtplanung und Stadtentwicklung in
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Baesweiler einen sehr hohen Stellenwert haben, vor allem wenn man bedenkt, dass in

Baesweiler zur Zeit 5.000 Einwohner mehr als noch vor 15 Jahren leben. Der neugestaltete

Reyplatz eignet sich besonders gut, um dort Konzerte oder Dämmerschoppen

durchzuführen. Auch der Straßenkarneval an Altweiber kann dort nun noch größer gefeiert

werden. Darüber hinaus wird dienstags ein zusätzlicher Wochenmarkt auf dem Reyplatz

angeboten werden. 

Es wurde vorgeschlagen, auch den Lach-Möwen-Löwen-Tag auf dem Reyplatz

durchzuführen. Da sich der Lach-Möwen-Löwen-Tag allerdings auf dem Kirchvorplatz so

etabliert hat, wird eher ins Auge gefasst, am Reyplatz zusätzlich andere Veranstaltungen,

wie z.B. Konzerte mit Live-Bands, durchzuführen.

5. Sachstandsbericht Carl-Alexander-Park:

Der I. und Technische Beigeordnete, Herr Strauch, erläuterte die von den

Landschaftsarchitekten vorgesehenen "Attraktionen" auf der Halde. Hier sollen u.a. große

Schaukeln, Aussichtspunkte, Hängematten und große Wippen aufgestellt werden. Darüber

hinaus wird ein Jugendcampplatz/-zeltplatz entstehen, der auch Platz für einen Bolzplatz

bietet. Der Haldenweg ist bereits komplett fertig; im nächsten Jahr werden die Spielgeräte

montiert, sodass damit zu rechnen ist, dass Anfang 2008 die Halde komplett fertig sein

wird. Darüber hinaus wird ein Platz vor dem Bergaufstieg angelegt werden, der sich dazu

eignet, Open-Air-, Kultur- und Musikveranstaltungen durchzuführen. Hierbei ist auch

geplant, eine Veranstaltung für Jugendliche mit verschiedenen Rock-Bands durchzuführen.

6. Ergebnisse des letzten Jugendparlamentes:

Einzelne Anregungen und Vorschläge aus dem letzten Jugendparlament wurden an dieser

Stelle aufgegriffen und erläutert. An dieser Stelle wird auf das Protokoll zur Sitzung des

Jugendparlamentes am 10.05.2006 verwiesen, welches ebenfalls auf der Internetseite der

Stadt Baesweiler: "www.baesweiler.de" `Kids und Teens", `Jugendparlament und Co."

abzurufen ist.

7. Offene Diskussion:

Folgende Anregungen, Beschwerden, Vorschläge und Bedenken wurden seitens der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Jugendparlamentes geäußert:

Anregung/Beschwerde/

Vorschlag

zuständiges Amt mit der

Bitte um Stellungnahme

Stellungnahme

Auf der Hauptdurchgangsstraße durch

Loverich wurde rechts vor links aufge-

hoben. Dies war vor allem aber auch für

Radfahrer und Fußgänger besser, da die

Autofahrer so gezwungen waren, lang-

samer zu fahren.

Da es sich bei der Straße durch Lo-

verich um eine Kreisstraße handelt,

war die Stadt Baesweiler gezwun-

gen, hier die Verkehrsregelung

"rechts vor links" aufzuheben.
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Vorschlag

zuständiges Amt mit der
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An der Realschule Setterich ist ein Bas-

ketballkorb defekt.

Amt 65/Bauhof Wir prüfen das.

An der Lessingschule ist das Wasser aus

einigen Leitungen verschmutzt.

Amt 66 - Es soll bekannt

sein, dass hier ein defekt

vorliegt. Bitte um weitere

Erläuterung hierzu.

Wir prüfen das.

Fahrradparkplatz am Gymnasium soll

überdacht werden.

Leider ist es viel zu teuer, einen so

großen Platz wie den Fahrradpark-

platz zu überdachen. Außerdem be-

steht dann die Gefahr, dass sich Ju-

gendliche auch nach der Schule dort

aufhalten, weil man vor Regen usw.

geschützt ist.

An der Grabenstraße soll eine neue Ska-

teranlage gebaut werden bzw. die alte

soll verbessert werden.

Amt 60/601 Das zuständige Fachamt ist mit der

Prüfung beauftragt.

Die Busse der Linie 71 sind morgens

ständig zu spät an der Realschule, da sie

Umwege in Kauf nehmen müssen und

nicht darauf eingestellt sind.

Amt 30 - mit der Bitte,

dies mit dem Linienbetrei-

ber zu klären.

Wir werden mit dem Linienbetreiber

sprechen.

An der Lessingschule gibt es in vielen

Klassen nur sehr alte Tafeln, bei denen

zum Teil die Linien fehlen. Außerdem

verfügt die Schule nur über einen Bea-

mer, der dazu noch defekt sei und die

PC’s hätten die Schüler sich zum Teil

selber zusammen basteln müssen.

A 40 z.K. Wenn Tafeln defekt sind oder zu alt,

sodass sie nicht mehr zu gebrauchen

sind, meldet uns dies die Schule di-

rekt. Bisher haben wir von der

Schule noch keine Rückmeldung

diesbezüglich bekommen. Leider

verfügt die Stadt nicht über genü-

gend Geld, um alle Schulen mit PC’s

auszustatten. Daher sind die Schulen

angewiesen auf Spenden.

Statt des Aschenplatzes am Sportpark in

Baesweiler sollte ein Kunstrasenplatz

gebaut werden.

Leider ist ein Kunstrasenplatz viel zu

teuer und die Stadt kann sich eine

solche Investition im Moment nicht

leisten.

Man sollte einen Bus einrichten, der am

Wochenende von Baesweiler nach Him-

merich fährt, um die Jugendlichen zu

transportieren, die keine Möglichkeit

haben, von Eltern gebracht zu werden.

Das ist eine sehr gute Idee. Daher

haben wir vor einiger Zeit schon ein-

mal einen solchen Disco-Bus ange-

boten. Das Angebot lief ca. 1 1/2

Jahre und musste dann eingestellt

werden, weil der Bus am Wochen-

ende meist komplett leer fuhr.

Auf dem Spielplatz am Märchenviertel

stehen keine Laternen, sodass es unmög-

lich ist, sich im Winter noch nach Ein-

bruch der Dunkelheit dort aufzuhalten. 

Amt 66 Wir prüfen das.
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An der Realschule läuft in manchen

Klassen nur verschmutztes Wasser aus

den Wasserhähnen.

Amt 65 Wir prüfen das.

Auf dem Bolzplatz in der Wolfsgasse

steht der Rasen zu hoch und auf dem

Rasen wachsen Pilze.

Bauhof:_ mit der Bitte,

den Rasen gegebenenfalls

zu kürzen.

Es handelt sich bei diesem Platz um

einen Bolzplatz, der absichtlich nicht

besonders gepflegt wird, damit der

Platz auch den Charakter eines Bolz-

platzes besitzt.

Die Mülleimer in Setterich sind oft viel

zu voll und werden nicht häufig genug

geleert. 

Bauhof Wir haben diese Beschwerde an den

Bauhof weitergeleitet.

Der Fahrradkeller am Gymnasium soll

sehr unsicher sein, weil dort viele Räder

gestohlen werden.

Erst vor kurzem haben Schüler und

Lehrer des Gymnasiums angegeben,

dass dort zur Zeit überhaupt nicht

gestohlen werde, d.h. dass die einge-

führten Schließzeiten Wirkung ge-

zeigt haben. Der Hausmeister

schließt den Fahrradkeller nämlich

zu Beginn der ersten Stunde zu und

erst wieder nach der 6. Stunde auf.

An dem Hausmeisterkiosk an der Real-

schule sollte auch Mars und Snickers

angeboten werden.

In den meisten Schulen ist das gar

nicht gewünscht, dass es in den Pau-

sen Süssigkeiten zu kaufen gibt, da

ja auch die Lehrer dafür Sorge tra-

gen, dass ihr euch gesund ernährt.

In der Realschule ist der Kinoraum ver-

schmutzt.

Hier solltet ihr dringend mit euren

Lehrern sprechen. Diese sollten Sor-

ge dafür tragen, dass der Raum in

einem ordentlichen Zustand verlas-

sen wird.

Es wäre schön, wenn alle weiterführen-

den Schulen einmal ein gemeinsames

Fest veranstalten würden.

BM- Ref und Amt 40 zur

Kenntnisnahme.

Das halten wir auch für eine sehr

gute Idee. Allerdings liegt das natür-

lich in erster Linie an den verschie-

denen Schulen. Wir würden den

Schulen aber gerne einmal einen

solchen Vorschlag unterbreiten.

Es sollten mehr Fußballturniere angebo-

ten werden.

Alle Fußballvereine im Stadtgebiet

und auch in Nachbarstädten bieten

eigentlich schon sehr viele Fußball-

turniere an. Darüber hinaus besteht

unserer Meinung nach kaum noch

Platz für ein städtisches Fußballtur-

nier.

Die Schulmannschaft der Goetheschule

braucht dringend Sponsoren, weil sie

sich keine Trickos leisten können und

auch nur schwer zu Turnieren fahren

können.

Herr Leuchter Wir versuchen hier, Sponsoren zu

finden und den Kontakt herzustellen.
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Am Fahrradparkplatz am Gymnasium

werden in letzter Zeit häufig Räder zer-

stört oder gestohlen.

Amt 30 - mit der Bitte,

nach Rücksprache mit der

Schulleitung den Ord-

nungsdienst hier einmal

abzustellen.

Wir prüfen das.

Auf dem Radweg von Setterich nach

Baesweiler wird die Fahrbahn zum Rad-

weg hin mit einer Hecke abgetrennt.

Diese Hecke wächst immer weiter auf

den Radweg, sodass diese langsam eine

Gefahr für die Radfahrer darstellt,

Bauhof! Das zuständige Fachamt ist beauf-

tragt, sich diese Sache anzusehen. 

Am Gymnasium sollte ein zweiter Bas-

ketballkorb aufgestellt werden.

Leider ist das Schulgelände am

Gymnasium nicht so groß, dass es

den Platz für einen Basketballkorb

hergeben würde.

Im Gymnasium gibt es Räume, in denen

Risse in den Wänden sind und die Tafeln

sehr schlecht sind.

Bitte meldet das doch den

Hausmeistern oder Lehrern, sodass

diese bei Bedarf die Beschwerden

weitergeben können an unser Schul-

amt.

Am Gymnasium sind einige Toilettentü-

ren sehr bemalt oder auf den Toiletten

wird geraucht, sodass man die Toiletten

in den Pausen eigentlich nur noch mei-

det.

Hier soll in der Zukunft Aufsicht-

spersonal eingesetzt werden, das die

Toiletten in den Pausen kontrolliert.

In der Grabenstraße wird zu schnell ge-

fahren.

Amt 30 mit der Bitte um

Kontrolle.

Wir sehen uns das an, bzw. leiten die

Beschwerde weiter an die Polizei.

In Beggendorf ist der kleine Aschenplatz

neben dem Bolzplatz sehr stark abge-

nutzt. Außerdem sind die Netze am

Sportplatz in Beggendorf defekt.

Das wurde uns durch den Verein

noch nicht mitgeteilt. Dieser ist doch

eigentlich für die Netze zuständig

und soll sie nach dem Spielbetrieb

immer drinnen aufbewahren.

In der Realschule wird in den Schultoi-

letten oft geraucht.

Das solltet ihr mit euren Lehrern

besprechen und das gegebenenfalls

an die Schulleitung weitergeben,

sodass diese die Toiletten besonders

kontrollieren können.

Am Gymnasium liegen an den Tisch-

tennisplatten oft Scherben.

Bauhof - mit der Bitte um

Kontrolle.

Der Bauhof ist informiert. 

Auf dem Friedhof in Setterich fahren die

Autos oftmals über den Eingang hinaus;

außerdem parken dort abends viele Au-

tos und es handelt sich um einen Treff-

punkt für junge Erwachsene, die

womöglich Drogen verkaufen.

Amt 30 - mit der Bitte,

dort den Ordnungsdienst

vorbeizuschicken.

Wir prüfen das.
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Der Schulhof der Goetheschule ist zu

klein.

Leider lässt sich der Schulhof der

Goetheschule nicht mehr vergrößern,

da zu keiner Seite noch Freiflächen

vorhanden sind.

Die Toiletten an der Friedensschule sind

abends oft so verschmutzt, dass die Be-

sucherinnen und Besucher des Jugendca-

fés sie nicht nutzen können/möchten.

Amt 10 und 40 mit der

Bitte um Kenntnisnahme.

Wir haben die entsprechenden Fach-

ämter informiert. 

Die Fußbälle und Basketbälle in der

Turnhalle der Realschule sind schon sehr

alt und zu klein.

Amt 40 - Sind hier Neu-

anschaffungen geplant ?

Wir prüfen das. 

In der Dreifachturnhalle am Gymnasium

gibt es eine Kabine ohne Tür.

Amt 65 Das zuständige Fachamt st

informiert und wird sich das anse-

hen. 

In der Realschule werden oft Taschen

durchsucht oder gestohlen, die in den

Pausen vor den Klassenräumen abge-

stellt werden.

Das solltet ihr dringend mit euren

Lehrern und der Schulleitung

besprechen. Möglicherweise ist es

sicherer, in den verschlossenen Klas-

senräumen aufzubewahren.

Es wird vorgeschlagen, einen Abend

alleine für Mädchen im Jugendcafé an-

zubieten.

Das ist eine gute Idee. Gerne möch-

ten wir prüfen, wie wir das realisie-

ren können.

8. Veranstaltungshinweise 2007:

Im Jahr 2007 sind folgende Veranstaltungen vorgesehen:

S Nassaktiv (2 mal)

S Woche der Jugend

S Freibadbus in den Sommerferien

S Kommunales Kino

S Ferienfahrt in den Sommerferien

S Veranstaltungen am CAP

S Familienspielefest

Die genauen Termine und weitere Infos werden rechtzeitig in der Stadtinfo, der Tagespresse und im

Internet auf www.baesweiler.de veröffentlicht. 

9. Verabschiedung 

Bürgermeister Dr. Linkens dankte allen für ihre Teilnahme am Jugendparlament und

wünschte einen guten Heimweg. 
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